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Liebe Mitglieder und Freunde der Harmonie, 
 
Harmonie 2013 – das war durchaus ein Jahr 

mit Besonderheiten: Wir haben Neues 

ausprobiert, wir sind sehr weit gefahren, um 

unser Bundesland Rheinland-Pfalz musika-

lisch zu vertreten und haben in unserem 

Herbstkonzert einmal ganz andere Gäste 

„zu Wort kommen lassen“. 

 

 

 

 

 

Herzlich laden wir Sie heute ein, uns auf den 

beiden Weihnachtsmärkten zuzuhören und 

uns am 1. Adventswochenende in der 

Schlossscheune zu besuchen. Dort finden 

Sie wie jedes Jahr unseren Glühwein- und 

Kakaostand sowie unsere Crêpe-Bäckerei. 

 

Wir wünschen Ihnen einen gesegneten 

Advent. 

 

Ihre  

Harmonie Herrnsheim 

 

 Hier können Sie uns hören: 

 

 Herrnsheimer Adventsmarkt 

 

 Sonntag, 1. Dezember 2013 
 
 Unser  kleines adventliches Openair- 
 Konzert vor dem Herrnsheimer Schloss 
 können Sie ab 16:00 Uhr hören. 
 
 
 

 Wormser Weihnachtsmarkt 

 
 Sonntag, 8. Dezember 2013 
 
 Eine Woche später, ebenfalls um 16:00 Uhr, 
 spielen wir auf dem Wormser Obermarkt. 
 
 
 

  2014 
 

 Konzert im Lincoln 

 
 Samstag, 26. April 2014 
 
 Die Veranstalter waren begeistert, deshalb 
 geht unser Lincoln-Konzert in die zweite  
 Runde. Beginn: 20:00 Uhr. 
 
 



Lincoln :  I Feel Good   

 

Wir haben es getestet: Es passt jede Menge 

auf und in unsere Wormser Kleinkunstbühne: 

Ein Schlagzeug, ca. vierzig Klappstühle, 

ebenso viele Notenständer, einige Mikros 

sowie Verstärkerboxen, ein Dirigentenpodest 

mit Pult, unsere Dirigentin, Carina Lohmer, 

dahinter die passenden Musiker unserer 

beiden Bands. Und oben im Zuschauerraum 

Marius Feth, unser Veranstaltungstechniker, 

der unsere Musik abgemischt und ins rechte 

Licht getaucht hat. Fertig ist das erste 

Lincoln-Konzert der Harmonie. Als zu Beginn 

des Jahres der Förderverein des Lincoln uns 

mit dieser Idee konfrontierte, sagten wir 

spontan zu, denn Neues auszuprobieren hat 

seinen eigenen Reiz.  

Mit I Feel Good  starteten die Harmotones ins 

zweistündige Programm und boten einen 

grandiosen Mix zwischen Rockigem und 

Gänsehautmusik aus König der Löwen. Nach 

der Pause ging es weiter mit der Concert-

Band. Arrangements aus dem Genre Jazz, 

Dixie, Motown, Klezmer und Latin, moderiert 

mit interessanten Hintergrundinformationen 

von Nina Rave, ließen unsere letzten großen 

Konzerte Revue passieren. Mit Think und 

Pata-Pata, gesungen von unserer Sängerin 

Angelika Rothert, schwappte die musika-

lische Energie vollends in die Sitzreihen 

unserer Zuhörer über. Vor zurückgeklappten 

Kinositzen wurde der Pata-Pata getanzt und 

weil unsere Gäste einfach nicht nach Hause 

wollten, gab es mehrere Zugaben.  

I Feel Good – Mir geht’s gut. Den Titel des 

Konzertes konnte an diesem Abend jeder mit 

nach Hause nehmen: unser Publikum, die 

Verantwortlichen des Lincoln und wir 

Musiker. 

 

 

 

Berlin, Berlin … 
 

…wir fahren nach Berlin! Das war das Motto, 

als unser Orchester am Wochenende vom 

16. bis 18. August genau dahin fuhr und die 

Harmonie auch bei den Berlinern bekannt 

machte. Anlass war das 150-jährige 

Bestehen der SPD in diesem Jahr, das am 

und um das Brandenburger Tor – wohl auch 

aus Gründen des Wahlkampfes – ganz groß 

aufgezogen wurde: Im Rahmen des 

„Deutschlandfestes“ wurde dieses Jubiläum 

an zwei Tagen auf der Straße des 17. Juni 

gebührend gefeiert. Unzählige Künstler und 

jede Menge Rahmenprogramm auf insge-

samt vier Bühnen lockten viele Menschen an. 

Auch die Harmonie war Teil dieser 

besonderen Veranstaltung und machte sich 

deshalb schon freitags mit dem Bus auf den 

Weg in die Hauptstadt. Die Concert-Band war 

am Samstag bei den ersten Acts des Tages 

und unterhielt die Besucher des Festes eine 

dreiviertel Stunde lang mit ihrer Musik – der 

erste Auftritt in der Hauptstadt kam sehr gut 

beim Publikum an und durfte folglich nicht 

ohne Zugabe enden. Zuhörer aus Franken-

thal waren besonders erstaunt über das, was 

ihre Nachbarstadt musikalisch zu bieten hat. 

 

 
 

Danach blieb für die Musiker noch jede 

Menge Zeit, um sich Berlin noch bei einer 

Stadtrundfahrt anzusehen oder weiter auf der 

Festivalmeile zu bleiben. Ein besonderes 

Highlight war zweifelsohne das Konzert von 

Nena, das an diesem Tag das Programm auf 

dem Deutschlandfest abschloss. Nach einem 

gemeinsamen Mittagessen machte sich das 

Orchester am nächsten Tag wieder auf den 

langen Weg zurück nach Worms – der 

Ausflug nach Berlin war auf jeden Fall ein 

voller Erfolg. 



Beitragserhöhung ab 2014 

 

 

Die Mitgliederversammlung der Harmonie hat 

am 17. April 2013 einstimmig beschlossen, 

die Vereinsbeiträge zu erhöhen. (Einzelmit-

glied 28 €, Doppelmitglied 36 €, Familien-

mitgliedschaft 52 €) Die jährlichen Mehrein-

nahmen sollen vor allem für die Unterhaltung 

unseres Vereinshauses verwendet werden. 

Der Mitgliedsbeitrag wird bei Mitgliedern mit 

Einzugsermächtigung im März abgebucht 

und nicht hälftig im März/September wie 

zunächst in der Info 2013 vorgeschlagen, um 

die Zahl der kostenpflichtigen Rücklast-

schriftkosten gering zu halten. Und hier noch 

eine Bitte: Sollte sich Ihre Bankverbindung 

oder Adresse geändert haben, teilen Sie uns 

dies bitte mit. 

 

 

 

Verein „eröffnet“ Rheinbrücke                     

 

 

Die hessischen Feierlichkeiten zur Eröffnung 

der renovierten Rheinbrücke hielten sich in 

Grenzen. So machte „Phibbo“, der Besitzer 

von Kolbs Biergarten, aus der Not eine 

Tugend und lud am 3. September 2013 zum 

Brückeneröffnungs-Frühschoppen ein. Die 

Harmonie Concert-Band sorgte dafür, dass 

die Stimmung bei den Gästen an dieser 

Wormser Kultstätte sichtlich besser war als 

die kühle Witterung. Und alle waren sich 

einig: Das war richtig klasse.  

 

Danach gab es einen fliegenden Wechsel in 

den Herrnsheimer Schlosspark, denn an 

diesem Sonntag spielte die Harmonie ihr 

traditionelles Kerbekonzert, zu dem sich 

wieder viele Zuhörer einfanden, und wie 

versprochen gab es in diesem Jahr genügend 

Sitzgelegenheiten. Als dann sich noch die 

Sonne blicken ließ, stand dem genüsslichen 

Zuhören unserer beiden Orchester nichts 

mehr im Wege. 

 

Neujahrsempfang 2014 

 

Zu unserem musikalischen Neujahrsempfang 

laden wir Sie herzlich in unser Vereinshaus 

ein: 

 

 

Sonntag, 12. Januar 2014, 11:15 Uhr 

 

 

 

 

 

 

Wir freuen uns, mit Ihnen auf das neue Jahr 

und auf unsere Jubilare anzustoßen. 

 

  

 

 

Neue Telefonnummer              

 

Im Vereinshaus sind wir unter der Telefonnr. 

0151   20681946   zu erreichen. 

 

 

 

Dankeschön                           

 

Ein herzliches Dankeschön gilt allen 

Bäckerinnen und Bäckern, die mit ihren 

Kuchenkreationen nicht nur die Rheinradler 

erfreut sondern auch durch ihre Arbeit 

geholfen haben, unsere Vereinskasse und 

somit unseren Öltank zu füllen. 

 

 

Wir gedenken unseres verstorbenen 

Mitgliedes 

 

Elisabeth Uhlmann                            2.4.2013 



Konzert:  Let Me Entertain You 

 

Am 2. November stand als musikalischer 

Höhepunkt dieses Jahres das Herbstkonzert 

des Musikvereins im DRK Bildungszentrum 

an. Sinnstiftend und verbindend war dabei 

das Motto „Let Me Entertain You“. Es heißt 

übersetzt „Lasst mich euch unterhalten“, und 

genau das hatten sich die Musikerinnen und 

Musiker für diesen Abend zum Ziel gesetzt. 

Mit einer Zusammenstellung bekannter 

Melodien barocker und klassischer 

Meisterkomponisten wie Vivaldi, Pachelbel, 

Mozart und Beethoven stellten die Musiker 

des Jugendorchesters Harmotones klar, dass 

die alten Meister auch heute noch großen 

Anklang bei Musikfreunden aller 

Altersklassen finden. Mit dem brandaktuellen 

Poptitel „Some Nights“ und der eher 

besinnlichen, melancholischen James-Blunt 

Ballade „You’re Beautiful“ brachten die 

Jugendlichen ansprechende Musik zu Gehör. 

Eine lockere und entspannte Atmosphäre im 

Saal hinterließ der James Brown-Titel „I Feel 

Good“. Die gezeigte Leistung der jungen 

Musiker wurde mit viel Applaus belohnt, und 

so durften sie die Bühne für die Erwachsenen 

erst nach einer Zugabe räumen.  

An die Jugend anschließend setzte die 

Concert-Band mit „Olympic Fanfare and 

Theme“ weitere feierliche Akzente und 

verband bei „Cakewalk Phantasy“ heitere 

Stimmung mit hohem technischen Anspruch. 

Alexander Holfter übernahm schließlich als 

Solist an der Klarinette gekonnt die Rolle 

Benny Goodmans, dessen abwechslungs-

reiche Melodien die erste Konzerthälfte 

beendeten. 

 

Nach der Pause trugen die rund 40 Musiker 

und Musikerinnen ihre Spielfreude nahtlos 

weiter und verstanden es, Lust auf mehr zu 

machen. Der bekannte Robbie-Williams-Hit 

„Let Me Entertain You“ wurde gesanglich von 

Sabine Holl und Eckhard Höbel unterstützt 

und stimmte das Publikum auf die zweite 

Halbzeit ein, in der auch die Überraschungs-

gäste auf die Bühne kamen. Die Wormser 

Band Soul On wagte das Experiment, ihren 

Titel „Kann es sein“ gemeinsam mit einem 

Blasorchester zu spielen – und mit dem 

Arrangement des Dirigenten Christian Gerling 

konnte man diesen Versuch nur als gelungen 

bezeichnen. Sicher waren die Freunde der 

Harmonie  

 

 

Zum Geburtstag unsere besten 

Glückwünsche 

 

 

Rüdiger Röß    50 Jahre 

Franz Josef Röß   50 Jahre 

Joachim Wolf   50 Jahre 

Erika Roth    65 Jahre 

Berthold Schäfer   65 Jahre 

Gerhard Herbst   65 Jahre 

Gunter Schmitt   70 Jahre 

Ludwig Dorn    84 Jahre 

Toni Prawitz    85 Jahre 

Emil Uhlmann   86 Jahre 

Maria Steuer    92 Jahre 

 

 

 

zuerst überrascht über diese neuen Töne, 

aber als die Musiker von Soul On dann noch 

ein weiteres ihrer Stücke spielten, wurde 

begeistert mitgeklatscht. Bei „Minnie the 

Moocher“ bewies Eckhard Höbel sein 

Showtalent und brachte das Publikum 

mühelos dazu, beim Scat-Refrain mitzu-

machen. „Tico Tico“ als Klagelied ange-

kündigt, präsentierte sich als rhythmischer 

Leckerbissen und bei „Liberty Bell“ kamen 

nicht nur die Liebhaber der Marschmusik auf 

ihre Kosten. Als Zugabe spielten beide 

Orchester gemeinsam den Film-Hit „Always 

Look on the Bright Side of Life“. 

 

Texte und Foto: Lukas Kissel, Nina Rave, Benedikt 

Rosmanith, Karin Färber                                              


